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So manches Reklameschild strahlt nostalgischen Charme bei der Betrachtung aus. Viele Besucher kommen jeweils am ersten Sonntagnachmittags eines
Monats in das Reklame-Museum. Bild: dl

Die Kinder nahmen ihren neuen Sitzkreis-Teppich gleich in Beschlag und freuten sich mit (stehend von rechts)
Schulleiterin Ortrud Sperl, Fördervereinsvorsitzendem Joseph Salomon und Stellvertreterin Doris Prey. Bild: boj

Als Werbung noch Reklame war
Witzige Texte und bunte
Bilder, mal skurril, mal
makaber: Damit zieht die
Werbung Interessenten an.
Das Thansteiner
Reklamemuseum zeigt,
welche Mittel dabei schon
vor Jahrzehnten
erfolgreich waren.

Thanstein. (dl) Fast drei Jahre gibt es
nun schon das Thansteiner Reklame-
museum als kulturelle Einrichtung.
Am nächsten Sonntag, 4. Februar, ist
es erneut nachmittags von 14 bis 17
Uhr im ehemaligen Schulgebäude
geöffnet. Bei einem Besuch des Re-

klamemuseums versetzt Sammler
Herbert Männer die Gäste in eine an-
dere Zeit. Die Werbung ist in der heu-
tigen Zeit für viele Menschen ein stö-
rendes Übel, vor dem sie sich mög-
lichst abschotten wollen. Es gab aber
eine Zeit, in der das ganz anders war.
Damals, 1870 bis 1880, als die Indus-
trialisierung einsetzte, hieß es auch
nicht Werbung sondern Reklame.
Bunte Bilder und originelle Texte zo-
gen die Menschen in ihren Bann, ei-
ne neue Welt des Konsums entstand.

In den 60er Jahren begann die
Sammelleidenschaft von Herbert
Männer. Zigarettenschachteln, Re-
klametafeln, Blechdosen, Aschenbe-
cher, Plakate, Brauereiutensilien und
vieles mehr hat er seitdem zusam-

mengetragen und stellt sie im Rekla-
memuseum der Öffentlichkeit vor. Er
freut sich, dass seine Sammlerleiden-
schaft so großen Anklang findet.

Meistens sind es ältere Menschen,
die kommen, um die Reklameexpo-
nate in der ehemaligen Schule zu be-
sichtigen. Dabei schwelgen die Se-
nioren in der Nostalgie, sie erinnern
sich an ihre eigene Kindheit und Ju-
gend. Zu den Besuchergruppen ge-
hören aber auch Schulklassen, Verei-
ne und Gruppen, die von der Art der
Präsentation und der Vielfalt der Ex-
ponate begeistert sind. Gerne zitiert
Männer auch einige skurrile und ma-
kabre Annoncen aus alten Zeitschrif-
ten, die bei den Gästen für große Er-
heiterung sorgen. Ansprechpartnerin

für alle, die dem Museum einen Be-
such abstatten wollen, ist Elisabeth
Lottner (Verwaltungsgemeinschaft
Neunburg). Außerdem ist das Winter-
garten-Café einen Anlaufstelle. Son-
derführungen können individuell
vereinbart werden. Der Eintritt ist
frei. Spenden werden zum Unterhalt
des Museums verwendet.

Auch ein Flyer gibt Infos zum Re-
klame-Museum und Hinweise zur
Geschichte, Natur und Kultur Than-
steins, und auch im Internet unter
www.reklame-thanstein.de finden
sich Details. Per E-Mail über die
Adressen herbert.maenner@web.de,
lottner@vg-neunburg.de oder
katrin@cafe-thanstein.de können In-
teressierte Kontakt aufnehmen.

Frisches Grün im Klassenzimmer
Förderverein der Grundschule finanziert Teppich für den Unterricht im Sitzkreis

Niedermurach. (boj) Bei der Jahres-
hauptversammlung des Förderver-
eins der Grundschule trug Schulleite-
rin Ortrud Sperl dem Vorstandsgre-
mium den Wunsch des Lehrerkollegi-
ums nach einem Sitzkreis-Teppich
vor. Die Finanzen des Fördervereins
ließen diese Ausgabe ohne Ein-
schränkung zu, und so gab Vorsitzen-
der Joseph Salomon die Zusage mit
dem Hinweis: „Wir wollen unser Geld
ja nicht horten, sondern für die Kin-
der investieren.“

Nun, da der runde Teppich gelie-
fert ist, konnten sich Fördervereins-
vorsitzender Salomon und seine
Stellvertreterin Doris Prey von der
zugesagten Investition überzeugen.

Nachdem bisher bei einem Sitzkreis
mit Kissen als Unterlage eine gewisse
Unordnung einhergegangen war, ist
dieser Umstand nun behoben.

„Der Sitzkreis-Teppich dient insbe-
sondere einem Unterricht, bei dem
eine runde Sitzordnung vorteilhaft
ist, sowie für Gesprächsrunden. Er ist
aber auch als Ausweichplatz gedacht,
wenn Schüler früher mit Aufgaben
fertig sind als andere“, erklärte Klas-
senleiterin Fiona Hauser-Kroner und
freute sich zusammen mit Lehramts-
anwärterin Magdalena Prechtl über
die neue Ausstattung.

Mit seinem frischen Grün ist der
Sitzkreis-Teppich obendrein noch

ein Hingucker für das Klassenzim-
mer. Er ist rutschfest und schwer ent-
flammbar. Diese Voraussetzungen
schlagen sich natürlich im relativ ho-
hen Kaufpreis von 600 Euro nieder.

„Ich sehe, dass dies eine sehr sinn-
volle Anschaffung für unsere Kinder
ist, denn sie sollen sich in der Schule
auch wohlfühlen“, betonte Joseph
Salomon und sah die Neuerung als
konform mit den Zielen des Förder-
vereins. Rektorin Ortrud Sperl stellte
klar, „dass mit dieser Investition we-
der der Etat der Schule noch der Ge-
meinde beansprucht werden muss-
te“ und dankte dem Förderverein im
Namen der Erst- und Zweitklässler
für die Spende.

Terminkalender

Dieterskirchen

Volkssternwarte. Heute, 19 bis 22
Uhr, geöffnet (bei jedem Wetter).

Niedermurach

Seniorennachmittag der Pfarrei für
alle ab 60 Jahre mit Kaffee und Ku-
chen am Sonntag. Beginn ist um 14
Uhr im Feuerwehrhaus. Für Spaß und
Unterhaltung ist gesorgt durch lustige
Einlagen.

Vereinsgemeinschaft Pertolzhofen.
Samstag, 9 Uhr, Treffen zum Aufbau
für den Kinderfasching.

Teunz

Pfarrei. „Väter beten für ihre Kinder“
heute von 15 bis 15.30 Uhr in der
Pfarrkirche. Auch der Blasiussegen
wird erteilt.

Feuerwehr Kühried. Heute, 14 Uhr,
Teilnahme an der Beerdigung von Jo-
sef Schneeberger in der Pfarrkirche
Sankt Jakob in Cham, Abfahrt 12.30
Uhr beim Gerätehaus.

Tipps und Termine

Kindergarten und
Mittagsbetreuung
Dieterskirchen. Der Kindergar-
ten St. Ulrich nimmt am Mitt-
woch, 14. Februar, zwischen 9
und 11 Uhr die Anmeldungen für
das Kindergartenjahr 2018/2019
entgegen. Falls Interessierte an
diesem Tag nicht die Möglichkeit
haben, persönlich im Kindergar-
ten vorzusprechen, kann man
das Kind unter Telefon 09671/
1339 vormerken lassen oder mit
der Kindergartenleitung einen
gesonderten Termin vereinbaren.

Wie bereits in den vergangenen
Jahren bietet der Kindergarten
für Grundschüler eine Mittagsbe-
treuung an. Die Mittagsbetreu-
ung erfolgt an allen Schultagen
und schließt sich nahtlos an den
stundenplanmäßigen Unterricht
der Grundschule an. Ein Mittag-
essen wird nicht ausgegeben; ei-
ne Verpflegung kann jedoch mit-
gebracht werden. Für Schulkin-
der gibt es ab September die Mit-
tagsbetreuung, dafür wird eben-
falls um Anmeldung bei der Kin-
dergartenleitung von St. Ulrich
gebeten.

Haushaltsplan
und Investitionen
Thanstein. Der Gemeinderat be-
rät am Mittwoch, 7. Februar, um
19 Uhr im Feuerwerhaus Than-
stein über folgende Themen: Er-
weiterung einer Doppelgarage
zur Dreifachgarage auf dem
Grundstück Flurnummer 876/17
der Gemarkung Kulz; Erweite-
rung der Straßenbeleuchtung im
Ortsteil Dautersdorf; Abschluss
einer Vereinbarung mit den Jagd-
genossenschaften zum Unterhalt
von öffentlichen Feld- und Wald-
wegen; Bekanntgabe des Rech-
nungsergebnisses 2017 der Ge-
meinde Thanstein; Finanzpla-
nung und Investitionsprogramm
für die Jahre 2017 bis 2021; Auf-
stellung des Haushaltsplans und
Haushaltssatzung für das Jahr
2018 sowie Anfragen und Infor-
mationen. Außerdem steht noch
eine Bekanntgabe von Ergebnis-
sen aus der nichtöffentlichen Sit-
zung an, bevor das Gremium
dann anschließend erneut nicht-
öffentlich tagt.

„Aschamooser“
bei Bayern-Spiel
Dieterskirchen/Kulz. Der Fanclub
Aschamooser Dieterskirchen/Kulz
besucht am Samstag, 24. Februar, das
Bundesligaspiel FC Bayern gegen
Herta. Für dieses Spiel hat der Fan-
club noch Karten zu vergeben. An-
meldungen, auch für Nichtmitglie-
der, sind möglich bei Christian Har-
tinger, Telefon 0152/26115627, täg-
lich zwischen 18 und 19 Uhr. Ab-
fahrtszeiten: 10:30 Uhr Grundschule
Dieterskirchen, 10.45 Uhr Kulz ge-
genüber Krämerhof, 11 Uhr Neun-
burg Bushaltestelle Amberger Straße,
11.25 Uhr Schwandorf früherer Obi-
Parkplatz.

Jahresbilanz der
Kaninchenzüchter
Niedermurach. Der Kaninchen-
zuchtverein hält heute Jahres-
hauptversammlung im Vereinslo-
kal Pröls. Beginn des Treffens ist
um 20 Uhr.

Mit Frauenbund zu
„Dschungelbuch“
Winklarn. (amö) Der Frauen-
bund fährt am Sonntag, 22. Juli,
zum Familienmusical „Das
Dschungelbuch“ nach Wunsiedel
auf die Luisenburg. Es ist eine
Neufassung des Romans von Ru-
dyard Kipling. Birgit Simmler und
Paul Graham Brown schufen ein
rasantes Musical mit peppigen
Choreographien mit Witz und
Live-Musik voller indischer Klän-
ge und Rhythmen. Mit fantasti-
schen Masken und Kostümen
spielen sich die„Tiere“ in die Her-
zen der großen und kleinen Zu-
schauer. Die Felsenbühne wird zu
einem gigantischen indischen
Abenteuerspielplatz.

Es ist folgendes Programm vor-
gesehen: 7.30 Uhr Abfahrt in
Winklarn, 11.30 Uhr Besuch der
Vorstellung auf der Naturbühne,
Mittagessen oder Brotzeit, Zeit
zur Besichtigung des Felsenlaby-
rinths, Rückfahrt mit Gelegenheit
zum Abendessen und Ankunft
um circa 18.30 Uhr. Der Preis für
Fahrt und Eintritt betragen für Er-
wachsene 30 Euro und für Kinder
und Jugendliche mit Schüleraus-
weis 20 Euro. Anmeldung wegen
Kartenbestellung bereits jetzt bei
Monika Bösl, Telefon 09676/1402,
oder Annemarie Mösbauer, Tele-
fon 09676/1289.


